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Bewahren Sie die Übersicht

In der Zeitung? Im Radio? Oder doch lieber gleich im Internet? Die Möglichkeiten, 
mit einer Werbeeinschaltung auf das eigene Unternehmen oder die eigenen 
Produkte aufmerksam zu machen, sind so breit gefächert wie nie. Beinahe schon 
täglich wird man von einer der vielen Agenturen kontaktiert, man möge doch diese 
oder jene Chance nützen. Doch nicht alles, was am Telefon so toll glänzte, entpuppt 
sich dann tatsächlich auch als Gold – diese Erfahrung bleibt wohl niemandem 
erspart. 
 
Die Medienwelt ist schnelllebig geworden: Heute neu gegründet, morgen schon 
wieder verschwunden. Die Landwirtschaftskammer Salzburg und das Team des 
„Salzburger Bauer“ bemühen sich daher besonders, Orientierung zu geben. Jeder 
neue Trend ist interessant und wert, geprüft zu werden – doch bringt er das eigene 
Unternehmen tatsächlich weiter? Wir laden Sie herzlich zu einer langfristigen 
Zusammenarbeit ein und beraten Sie gerne. Objektiv und unkompliziert.

Ihr Chefredakteur 

Ing. Wolfgang Dürnberger, Bakk.

KeyQuest-Umfrage bestätigt: „Salzburger Bauer“ ist das wichtigste Informationsmedium der Salzburger Bäuerinnen und Bauern

Unsere Anzeigenleiterin Sabine Itzenthaler hat zwanzig Jahre Berufserfahrung in 
Beratung und Verkauf von Agrar-Medien-Produkten. Das Portfolio der AgrarWerbe- 
und Mediaagentur ist breit gefächert und umfasst neben der Vermittlung klassischer 
Anzeigen in Agrarmedien sämtliche Werbeformen sowohl in Printmedien als auch 
allen anderen werblichen Gebieten. 
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Obstbau 9

Für einen guten Start
Bäume richtig pflanzen

Landjugend 13

Spannende Einblicke
Agrarkreislehrfahrt

Rest(los) 
genießen
„Lebensmittel sind kostbar“ 
ist eine Initiative, die von der 
Arbeitsgemeinschaft der österrei-
chischen Bäuerinnen gemeinsam 
mit dem Lebensministerium be-
reits vor einem Jahr ins Leben ge-
rufen wurde. Damit verwertbare 
Lebensmittel nicht im Müll landen, 
hat die Bäuerinnenorganisation 
Salzburg Rezepte gesammelt. Im 
aktuell erschienenen Kochbuch 
„Rest(los) genießen“ finden 
sich auf 78 Seiten viele Rezepte 
sowie wertvolle Tipps und 
Informationen zu Lebensmitteln. 
Mit kreativen Bezeichnungen 
wie „Hoppelpoppel“, „Aufheiga-
Nudl“, „Flotte Topferl“ oder 
„Kühlschrankzammrama“ geben 
die Bäuerinnen dem Kochbuch 
eine persönliche Note. Das 
Kochbuch wurde anlässlich des 
Welternährungstages am Dienstag 
dieser Woche von Landesbäuerin 
Elisabeth Hölzl präsentiert.  
 Land und Leben 37

Foto: Mooslechner

Forsttechnik
richtig eingesetzt Seiten 52 biS 57

Bauern verärgert, Chancen für Neuerungen schwinden Seite 5

Futterflächen: Kritik an 
praxisfremdem System
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Wie gut entsprechen die Fachinformationen des 
„Salzburger Bauer“ Ihren betrieblichen Bedürfnissen?

Wie häufig nutzen Sie folgende Medien, 
um betriebsrelevante Informationen zu suchen?

„Salzburger Bauer“

Anzeigenportale im Internet

74 % bewerten den „Salzburger Bauer“ als (sehr) gut 



Welser Messe,  
schaut vorbei!
Von 23. bis 26. November · 43

Neue Initiative 
„Salzburg isst gut“
Regional und saisional · 29

Genossenschaft  
schafft Mehrwert
Mitglieder im Mittelpunkt · 12

Die Zeitung der Landwirtschaftskammer Salzburg
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Foto: privat

Mit Hochlandrindern
einen Traum erfüllt
Das Labachgut in St. Martin     Seite 12

MAUCH GOES
AGRARIA
Halle 20I 21

NeuheitMAUCH GOES
AGRARIA

21
NeuheitNeuheit

Die Salzburger Waldhelfer
Tel. 0662/870571-275

www.waldverband.at

„Wir beraten bei  
förderbaren

Waldpflegeprojekten“
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Die Österreichischen Holz-

gespräche sind eine der wich-

tigsten 
Branchenveranstal-

tungen zum Thema Wald und 

Holz in Österreich. Bundes-

minister für Land- und Forst-

wirtschaft Norbert Totschnig 

nahm ebenso an der Veranstal-

tung teil wie die Abgeordnete 

zum Europäischen Parlament 

Simone Schmiedtbauer, die 

über die Bedeutung von Euro-

pas Wäldern als Antwort auf 

die zahlreichen Herausforde-

rungen der Zukunft referierte. 

Georg Schöppl, Vorstandsspre-

cher der Österreichischen Bun-

desforste AG, zeigte auf, wie 

eine aktive nachhaltige Wald-

bewirtschaftung den klima-

fitten Wald sichert. Die Wirt-

schaftsexpertin Anna Kleissner 

von Econmove erläuterte die 

wirtschaftliche Bedeutung der 

Wertschöpfungskette und das 

Potenzial des Roh- und Werk-

stoffes Holz. Eröffnet wurde die 

Veranstaltung von Sektions-

leiterin Maria Patek aus dem 

Bundesministerium für Land- 

und Forstwirtschaft und dem 

Vizerektor der Universität für 

Bodenkultur, Gerhard Manns-

berger. Im Rahmen der Tagung 

zeichnete Bundesminister Nor-

bert Totschnig zudem Ök.-Rat 

Rudolf Rosenstatter, langjähri-

ger FHP-Vorsitzender und Ob-

mann des Waldverbandes Ös-

terreich, mit dem Goldenen 

Ehrenzeichen um die Verdiens-

te der Republik Österreich aus 

(siehe Beitrag rechts).
Rohstoff Holz als 

Chance in der Krise
Das Motto in diesem Jahr – 

„Der Wirtschaftsfaktor Holz in 

Krisenzeiten – zwischen EU-Po-

litik und Rohstoffsicherheit“  – 

stellte die Chancen einer ak-

tiven Nutzung des Rohstoffes 

Holz und die Versorgungssi-

cherheit Österreichs in Krisen-

zeiten in den Vordergrund. Die 

vermehrte Verwendung von 

Holz und Holzprodukten er-

setzt fossile Rohstoffe sowie 

CO
2 -intensive Produkte und 

Materialien. 
Klimaschädli-

ches CO
2  wird zusätzlich lang-

fristig in den Holzprodukten 

und Holzhäusern gespeichert. 

Maßnahmen, wie sie auf euro-

päischer Ebene geplant sind, 

verhindern durch undifferen-

zierte großflächige Außernut-

zungstellungen eine verstärkte 

Verwendung des nachwach-

senden und umweltfreundli-

chen Werkstoffes Holz. Damit 

wird nicht nur die Schlüssel-

rolle von Wald und Holz für 

den Klimaschutz gefährdet, 

sondern es droht zusätzlich der 

Verlust von Arbeitsplätzen und 

Wirtschaftsleistung.

„Holz sorgt für Arbeitsplätze 

und Stabilität, ist klimawirk-

sam und findet Einsatz als Al-

ternative für CO
2 -intensive 

Materialien. Die wirtschaftli-

chen und gesellschaftlichen 

Erwartungen an den Rohstoff 

Holz sind hoch, jedoch bei 

nachhaltiger und ausreichen-

der Holzverfügbarkeit der beste 

Weg in die Zukunft. Herausfor-

dernde Zeiten verlangen realis-

tische und zukunftsorientierte 

Rahmenbedingungen zur Stär-

kung von verlässlichen Part-

nern während der Krise“, be-

kräftigte der FHP-Vorsitzende 

Erich Wiesner.Bruttowertschöpfung 

von 20 Milliarden Euro

„Die nachhaltige Waldbe-

wirtschaftung ist die Basis für 

die gesamte Wertschöpfungs-

kette Forst-Holz-Papier, die 

rund 300.000 Arbeitsplätze si-

chert und über 20 Milliarden 

Euro Bruttowertschöpfung er-

wirtschaftet. Die Nutzung von 

Holz ist auch  
in der Krise  

ein Alleskönner

Fast alle Spitzenvertreterinnen und Spitzenvertreter 

der Wertschöpfungskette Holz trafen sich heuer zu den 

Österreichischen Holzgesprächen 2022 im Ilse-Wallentin-

Haus an der Universität für Bodenkultur Wien. Haupt-

thema war die Chance, die Holz in der Krise bietet.

Forst+Holz

Bundesminister Totschnig: „Wir setzen ein klares Zeichen für Holz“ 

Die Holzgespräche waren einmal mehr Treffpunkt für die gesamte Branche. 
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KeyQuest-Umfrage bestätigt: „Salzburger Bauer“ ist das wichtigste Informationsmedium der Salzburger Bäuerinnen und Bauern

Eine Befragung von keyQuest stellt der Landwirtschaftskammer Salzburg 
und besonders dem „Salzburger Bauer“ Bestnoten aus. Trotz starker Konkur-
renz durch die Onlinemedien und anderer Fachzeitungen und Zeitschriften 
ist der „Salzburger Bauer“ klar das wichtigste Informationsmedium für die 
Salzburger Bäuerinnen und Bauern. 89 % lesen den „Salzburger Bauer“ 
häufig, nur 4 % lesen die Zeitung nie. 
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Österreichische 
Holzgespräche 

2022 erstmals 
im Ilse-Wal-lentin-Haus an 

der Universität 
für Bodenkultur 

Wien     Fotos: FHP/APA-Fotoservice/
Juhasz

Holzmarkt
Sägerundholz €/FMO 

netto 
incl. 13% MwSt.

FI ABC 15 - 19 cm 

85 - 92 

97 - 106

FI ABC 20 cm + 

100 - 113 

113 - 128

FI CX 20 cm + 

78 - 85 

88 - 96

Waldhackgut €/SRM 
netto 

incl. 13% MwSt.

Weich  

7 - 13 

8 - 12

Hart  

12 - 17 

13 - 19

Astmaterial  

4 - 7 

5 - 8

 

netto 
incl. 13% MwSt.

 

netto 
incl. 13% MwSt.

Industrieholz  €/FMO 
netto 

incl. 13% MwSt.

FI/TA Faserholz 

50 - 54 

56 - 61

LH Faserholz 

78 - 85 

88 - 96
Scheitholz €/RMM 

netto 
incl. 13% MwSt.

Weich  

80 - 90 

90 - 100

Hart  

105 - 115 

120 - 130

 

netto 
incl. 13% MwSt.

Preise ab Forststraße bzw. ab Hof bei Scheitholz

Holz ist außerdem eine nach-

haltige Alternative zu fossi-

len Rohstoffen. Mit dem Wald-

fonds und der Österreichischen 

Holzinitiative haben wir ein 

klares Zeichen zur Anwendung 

von naturbasierten Lösungen 

durch die verstärkte innovati-

ve, stoffliche und energetische 

Verwendung des nachhaltigen 

Rohstoffes Holz geschaffen“, so 

Totschnig und verwies auf die 

Plattform www.waldfonds.at.

„Unsere nachhaltige Waldbe-

wirtschaftung ist entscheidend 

für das Gelingen der Wende 

hin zu einem unabhängigeren, 

grüneren und innovativeren 

Europa. Wir brauchen multi-

funktionale, nachhaltig bewirt-

schaftete Wälder, wenn wir un-

sere Energieversorgung künf-

tig selbst in die Hand nehmen 

und zugleich unsere Klima- 

und Umweltschutzziele errei-

chen wollen“, erklärte Simone 

Schmiedtbauer, Abgeordnete 

zum Europäischen Parlament.

Bereits heute ist jeder 15. Ar-

beitsplatz in Österreich unmit-

telbar oder mittelbar mit der 

Forst- und Holzwirtschaft ver-

bunden. Zu erwarten ist, dass 

der Wirtschaftsfaktor Holz 

noch weiter an Bedeutung ge-

winnen und eine wichtige Rol-

le in der Bewältigung der Ener-

gie- und Klimakrise sowie der 

Reduktion von Abhängigkeiten 

einnehmen wird“, hielt Wirt-

schaftsexpertin Anna Kleissner 

von Econmove fest.

Minister Norbert Totschnig überreichte Rudolf Rosenstatter vergangene Woche das Goldene Ehrenzeichen um die 

Verdienste der Republik Österreich. Bei der feierlichen Auszeichnung an der Boku Wien waren viele langjährige 

Weggefährten von Rosenstatter anwesend. Zu den ersten Gratulanten zählten der Präsident der Landwirtschafts-

kammer Salzburg, Rupert Quehenberger, Forstdirektor Dipl.-Ing. Franz Lanschützer und Dipl.-Ing. Gregor Grill. 

„Durch sein jahrzehntelan-

ges Engagement prägt er die 

heimische Forst- und Holz-

branche wie kaum ein ande-

rer. Rudolf Rosenstatter ist ein 

leidenschaftlicher Vorkämp-

fer für unsere aktive und nach-

haltige Waldbewirtschaftung, 

für die uns viele andere Län-

der beneiden. Dafür gebüh-

ren ihm Dank und Anerken-

nung. Ich freue mich, dass 

ich Rudolf Rosensatter heute 

mit dem Goldenen Ehrenzei-

chen auszeichnen darf und 

hoffe, dass er noch lange eine 

laute Stimme für unsere Forst- 

und Holzwirtschaft bleibt“, 

betonte Totschnig in seiner 

Laudatio. „Diese Auszeich-

nung bestätigt mich in mei-

ner langjährigen Arbeit für 

den Rohstoff Holz und ermu-

tigt mich, zukünftig mit noch 

größerer Energie für eine ak-

tive und nachhaltige Wald-

bewirtschaftung zu kämpfen. 

Denn nur eine verstärkte Ver-

wendung des nachwachsen-

den und umweltfreundlichen 

Werkstoffes Holz schützt das 

Klima und sichert Arbeitsplät-

ze“, bedankte sich Rudolf Ro-

senstatter.
Rudolf Rosenstatter wur-

de am 18. September 1958 in 

Salzburg geboren, er ist mit 

Monika Rosenstatter verhei-

ratet und hat zwei Kinder: Ri-

chard und Verena. Der land- 

und forstwirtschaftliche Be-

trieb umfasst 24 ha Grün- und 

Ackerland sowie 110 ha Wald. 

Der Schwerpunkt liegt auf 

der Forstwirtschaft und Ener-

gie. Der Land- und Forstwirt-

schaftsmeister ist seit dem 

Jahr 2000 Obmann des Wald-

verbandes Salzburg, seit 2005 

Kammerrat der Landwirt-

schaftskammer Salzburg und 

seit 2007 Bundesobmann des 

Waldverbandes Österreich. 

Im Jahr 2010 wurde er zum 

Obmann von proHolz Salz-

burg gewählt, von 2016 bis 

2021 war er Vorsitzender der 

Kooperationsplattform Forst 

Holz Papier (FHP).

Goldenes Ehrenzeichen der Republik 

für Waldobmann Rudolf Rosenstatter
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Holz-Schmuck  für Hilfsaktion  Stolz präsentieren die Schülerinnen und Schüler des Holztechnikums Kuchl (HTK) die von ihnen produ-
zierten Deko-Artikel. Mit dem 
Verkauf der Sterne, Bäume, 
Rentiere und Herzen aus Brettsperrholz und Zirbe wird wieder die Aktion „Licht 

ins Dunkel“ unterstützt. Die 
Schule ist beim Adventzauber 
in Hellbrunn, beim Weih-nachtsmarkt Hallein und auf 

der Schranne vertreten.  

Foto: HTK

Ehrung für die Froschklauber 
Anerkennung für ehrenamtliche Helfer und den „Anwalt der Amphibien“ 

Wenn Frösche, Kröten und 
Molche zu ihren Laichgewäs-
sern wandern, müssen sie oft 
stark befahrene Straßen über-
queren, eine tödliche Gefahr. 
Viele der Amphibienwander-
strecken werden deshalb durch 
sogenannte Froschzäune be-
grenzt. Hunderte freiwillige 
Helfer sammeln die Amphi-
bien an den Zäunen ein und 
bringen sie über die Straße. 
Naturschutz-Landesrätin Da-
niela Gutschi sprach den Hel-

fern bei einem Treffen im Haus 
der Natur nun für ihren uner-
müdlichen Einsatz Dank aus. 
Besonders gewürdigt wurde 
Zoologe Martin Kyek, der seit 
über 30 Jahren der treibende 
Motor des Amphibienschutzes 
in Salzburg ist. „Er begeistert 
Laien bei öffentlichen Vorträ-
gen und Exkursionen. Seine 
Hartnäckigkeit bewirkte zahl-
reiche Verbesserungen im Am-
phibien- und Reptilienschutz“, 
lobte Gutschi. 

LR Gutschi mit Martin Kyek und Di-
rektor Robert Lindner   Foto: Neumayr Spatenstich in Schwarzach 

Meilenstein beim Neubauprojekt des Kardinal Schwarzenberg Klinikums

In Schwarzach erfolgte der Spa-
tenstich für den Neubau des 
Kardinal Schwarzenberg Kli-
nikums. Hier wird ein hoch-
modernes Klinikgebäude ent-
stehen, in dem die Apotheke, 
das Labor, die Pathologie, die 
Mikrobiologie, der zukünfti-
ge OP-Trakt und auch die Er-
wachsenen-Psychiatrie unter-
gebracht sein werden. „Die 
Landesregierung hielt trotz der 
enormen pandemiebeding-
ten Preissteigerungen im ak-

tuellen Planungsentwurf an 
der Umsetzung und dem Start 
2022 fest“, erklärte LH-Stv. 
Christian Stöckl. „Es ist von 
zentraler Bedeutung, die Ge-
sundheitsversorgung ständig 
auf dem neuesten Stand der 
Medizin zu halten, wie auch 
den Standort durch moderne, 
zeitgemäße Arbeitsbedingun-
gen für Gesundheitspersonal 
immer wieder zu attraktivie-
ren“, so der Gesundheitsrefe-
rent. Als Schwerpunktkran-

kenhaus nimmt das Klinikum 
in Schwarzach für die Versor-
gungsregion im Süden des Lan-
des mit rund 190.000 Einwoh-
nern und ebenso vielen Touris-
ten im Jahr eine führende Rolle 
in der Gesundheitsversorgung 
ein. Die Kosten von 79 Millio-
nen Euro für das umfangreiche 
Projekt tragen das Land und 
der Salzburger Gesundheits-
fonds. Die 25 Pongauer Ge-
meinden leisten einen Beitrag 
von drei Millionen Euro.

Salzburg kurz
Aus für „80er“ auf  der Westautobahn

Am Montag wurde der „Luft-
80er“ auf der Westautobahn 
zwischen Wals-Siezenheim 
und Salzburg-Nord beendet. 
Das Tempolimit wurde vor sie-
ben Jahren eingeführt, um die 
Schadstoffbelastung zu ver-
ringern. Messungen der Lan-
desregierung ergaben, dass 
die Grenzwerte an diesem Ab-
schnitt der Autobahn seit drei 
Jahren eingehalten werden. 
Für diese zehn Kilometer lange 
Strecke gilt wieder Tempo 100. 

Sport erwirtschaftet  jeden siebten Euro
Eine vom Land beauftragte Stu-
die zeigt, dass Sport eine Wert-
schöpfung von rund vier Milli-
arden Euro für Salzburg bringt. 
Diese Effekte werden erzielt 
durch Produktion, Großver-
anstaltungen, Tourismus, den 
Bau von Sportstätten etc. Sport 
schafft ca. 55.000 Arbeitsplät-
ze, davon 78 Prozent Vollzeit.  
In den Vereinen werden eh-
renamtlich rund 4,6 Millionen 
Stunden geleistet. Der Gegen-
wert dafür beträgt 112,5 Millio-
nen Euro. 
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LEBENDVERMARKTUNG (Anmeldung unter Tel. 0662/870571-267)  

Qualität (Klasse) I II III

Lämmer konventionell (Basispreis 40 bis 50 kg) 2,30 bis 3,00 1,90 bis 2,20 1,30 bis 1,50

Lämmer bio  +20 ct +20 ct +20 ct

Schafe (Basispreis) 0,6 bis 0,7 0,4 bis 0,5 0,2 bis 0,3

FLEISCHVERMARKTUNG
Qualität (Klasse) E  U  R  O

Mastlämmer (Fettklasse 2, 3) 6,70 6,60 6,50 6,20

Abwicklung Mitglieder: 6,05 €/Tier; Gewichtsabschlag < 16 kg, > 24 kg – 28 kg: 0,3 €/kg, ab 29 kg 3,50 €/kg; 

Fettabschlag Klasse 1: 0,2 €/kg, Fettabschlag Klasse 4: 0,4 €/kg 

Mastlämmer bio (Ja! Natürlich) (Fettklasse 2, 3) 7,70 7,60 7,50 6,20

Abwicklung Mitglieder: 6,05 €/Tier; Preis von 16 – 24 kg, Fettabschlag Kl. 1: 0,2 €/kg, Fettabschlag Kl. 4: 0,4 €/

kg; Tiere < 16 kg: konventioneller Preis, Fleischkl. P: wird nicht übernommen, Idealgewicht – Lebend: 45 kg

Bioschafe  2,20 2,10 2,00 1,90

Transportabzug: 6,05 €/Tier

SCHWEINE (VLV)

Preise in € per kg Schlachtgewicht, 

netto, KW 46

1,99 (+/–0,00)

Aktuell plagt man sich noch mit der 

Aufarbeitung von Überhängen der letzten 

Wochen. Während der Lebendmarkt reichlichst 

versorgt ist, fehlen Impulse am Fleischmarkt. 

Hohe Preise bei Frischfleisch und Fleischwaren 

stehen dem Verbraucher gegenüber. Das deut-

sche Preisgefüge wackelt. Abnehmer konnten 

den Bedarf zu Hauspreisen decken. An der 

französischen Börse summierte sich letztens 

das Minus auf zehn Cent. In Österreich konn-

ten 10 % der schlachtreifen Schweine nicht in 

der Wunschwoche abgesetzt werden. Trotz po-

sitiver Signale am Fleischmarkt hofft man auf 

das Weihnachtsgeschäft. An der Ö-Börse blieb 

der Preis unverändert.

 SCHAF- UND ZIEGENVER M ARKTUNG SALZBURG

 Richtpreise in € inkl. 13 % MwSt. je Kilogramm Kaltgewicht

FERKEL (VLV)

Preise in € per kg Lebendgewicht,

netto, KW 46

2,65 (+/–0,00)

Nach einer feiertagsbedingten Flaute hat die 

Ferkelnachfrage deutlich zugelegt. Im ge-

samten EU-Raum konnte nicht nur das fri-

sche Angebot geräumt werden, die steigen-

de Nachfrage ermöglichte auch einen Abbau 

der Ferkel-Rückstellmengen. Auch auf un-

serem Referenzmarkt Deutschland zeigen 

sich Lichtblicke auf. Ebenso am heimischen 

Ferkelmarkt ist eine Absatzbelebung erkenn-

bar. Die Nachfrage hat deutlich zugelegt und 

Ende letzter Woche konnte erstmals nach vie-

len Monaten eine vollständige Markträumung 

verlautbart werden. Die Hoffnung liegt nun in 

einer nachhaltigen Marktberuhigung. Die hei-

mische Notierung beträgt 2,65 €.

Bei der Nutzkälberversteige-

rung am Mo, 14. November in 

Ried kam es zu einer Preisver-

besserung in sämtlichen Ka-

tegorien. Mit einem Angebot 

von knapp 440 Kälbern war die 

Versteigerung durchschnitt-

lich beschickt. Erfreulicherwei-

se konnten wieder mehr hei-

mische Mäster auf der Verstei-

gerung begrüßt werden, wo-

durch ein flotter Marktverlauf 

zu verzeichnen war. Die bessere 

Nachfrage von vielen Mästern 

aus der Region wirkte sich da-

hingehend positiv auf die Preis-

bildung aus. 30 % der angebote-

nen Kälber wurden von den Fir-

men Wiestrading und Österrei-

chische Rinderbörse angekauft. 

Die rund 300 Fleckviehstier-

kälber erreichten einen Durch-

schnittspreis von 4,32  € netto 

pro Kilogramm, womit sich ein 

Anstieg von 27 Cent im Ver-

gleich zur letzten Versteigerung 

ergibt. Das Durchschnittsge-

wicht lag bei 99 kg. Gut mastfä-

hige Kälber mit altersgerechter 

Entwicklung erreichten Preise 

bis 5 € netto. Zu leichte Kälber 

und Kälber, deren Alter und Ge-

wicht nicht zusammenpassen, 

werden auch in nächster Zeit 

größere Preiseinbußen hinneh-

men müssen. Auch die weibli-

chen Fleckviehkälber konnten 

einen Preisanstieg von 17 Cent 

verzeichnen.

Höhere Zuschlagspreise in Ried
Größere Preiseinbußen gab es nur für zu leichte und unterentwickelte Kälber.

Kartoffelmarkt 
weiter stabil

Am überwiegend ruhigen 

Geschäftsverlauf am österrei-

chischen Speisekartoffelmarkt 

hat sich nichts geändert. 

Vereinzelt sorgen Aktionen 

im LEH für den einen oder 

anderen Impuls auf der Ab-

satzseite. In den kommenden 

Wochen sollten die Umsätze 

erfahrungsgemäß generell 

wieder anziehen. Auch der 

Exportmarkt wäre heuer, auf-

grund der schwachen europäi-

schen Gesamternte, durchaus 

aufnahmefähig. Angesichts 

der überschaubaren heimi-

schen Erntemenge, verbunden 

mit den überdurchschnittlich 

hohen Absortierungen, haben 

Ausfuhren bei den Händlern 

heuer aber sicherlich nicht die 

oberste Priorität, berichtet 

die Interessengemeinschaft 

Erdäpfelbau. Bei den Preisen 

gibt es keine Änderung zur 

Vorwoche. In Niederösterreich 

werden für Speisekartoffeln 

meist 30 Euro/100 kg bezahlt. 

Für Partien mit überdurch-

schnittlich hohen Absor-

tierungen liegen die Preise 

etwas darunter. Preislich 

unverändert mit bis zu 30 

Euro/100 kg zeigt sich auch 

der oberösterreichische Spei-

sekartoffelmarkt. Hier dürften 

die Erntearbeiten in dieser 

Woche nun auch endlich ihren 

Abschluss finden.

Am Donnerstag, dem 24. No-

vember findet in Maishofen 

die 986. Zuchtrinderverstei-

gerung statt, bei der 34 Pinz-

gauerstiere angeboten werden. 

Der Auftrieb der Stiere erfolgt 

am Mittwoch bis 14  Uhr, die 

Körung mit Selektion der Test-

stierkandidaten findet im An-

schluss statt. 
Alle 34 Stiere sind reinrassig 

und somit in der Hauptbuch-

abteilung A eingetragen, zwei 

Stiere sind schwarz gefärbt und 

sechs Stiere sind auf Betakase-

in A2-A2 getestet. Der durch-

schnittliche Ahnenindex be-

trägt +456 –0,05 –0,04 bei 110 

Milchwert und 111 Gesamt-

zuchtwert. 22 Stiere haben ei-

nen nachkommengeprüften 

Vater. 
Die Versteigerung der Pinz-

gauer-Stiere startet am Don-

nerstag um 10 Uhr, im An-

schluss werden die weiblichen 

Großrinder in der Reihenfolge 

Pinzgauer – Fleckvieh – Hol-

stein (insgesamt 350 angemel-

dete Tiere) angeboten.

Herbststiermarkt mit 34 Pi-Stieren
Hochwertige Pinzgauer-Genetik am Do, 24. November in Maishofen

Alle Stiere sind reinrassig und somit 

in der Hauptbuchabteiltung A regist- 

riert.  Foto: Sendlhofer
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RINDERVERSTEIGERUNG

Lienz 
Di, 22. November: Tiere FL, BR, GR, 

PI, HF
Maishofen 
Do, 24. November: Tiere PI, weibl. Tiere 

FL, HF
Rotholz 

Mi, 30. November: Tiere FL, BR, HF

LÄ MMERÜBERNAHME

VZ Bergheim 

Mo, 21. November, 17 bis 18 Uhr

Pongau 

Mi, 30. November, 17.30 Uhr, 

Autobahnauffahrt Werfen

Pinzgau 
Mo, 28. November, 17.30 Uhr, 

RZV Maishofen

A M A-SCHLACHTRINDER

Preisbericht
31. Oktober bis 6. November

Durchschnittspreise frei Rampe

(€/kg exkl. MwSt.) aller meldepflichtigen 

Schlachthöfe in Österreich

 ø-Preise +/– Vorwoche

Jungstiere U3 5,14 +0,01

Jungstiere E-P 5,08 +0,01

Ochsen E-P 5,11 +/–0,00 

Kühe R3 4,22 –0,02

Kühe O3 3,89 +0,03

Kühe E-P 3,84 +0,02 

Kalbinnen U3 5,01 +0,05

Kalbinnen R3 4,89 +0,04

Kalbinnen E-P 4,85 +0,01

 
Kälber E-P 6,97 –0,19

Lebend ab Hof
Preise brutto inkl. 13 % USt./kg Lebendgewicht,

exkl. Qualitätszuschläge

(BIO - AMA - GVO) 

Stier HKL. R
unter 24 Monate 2,55 bis 2,75

Kalbin
bis 30 Monate 2,15 bis 2,30

Schlachtkuh
sehr gut 1,60 bis 1,85

mittel 1,25 bis 1,55

schwach 1,00 bis 1,20

SALZBURGER NUTZVIEHMARKT Richtpreise vom 14. bis 20. November

Totvermarktung ab Hof
Preise brutto inkl. 13 % USt./kg Schlachtgewicht, 

exklusive Qualitätszuschläge

(BIO - AMA - GVO)

Stier R2
unter 24 Monate 5,10 bis 5,30

Kalbin R2
bis 30 Monate 4,40 bis 4,60

Kuh R2 
ca. 300 kg 3,65 bis 3,85

Fettklasse 1 Abschlag –0,40 (E – P)

Einstellkälber
FV männl. 81 bis 100 kg 3,60 bis 4,10

FV männl. 70 bis 80 kg  3,00 bis 3,50

FV weibl. 70 bis 100 kg 2,80 bis 3,10

Schlachtkälber
gute Qualität 3,10 bis 3,40

schwache Qualität 2,70 bis 3,00

Kälber lebend ab Hof, inkl. 13 % MwSt. 

E R Z EU G E RG E M E I NS CH A F T SA L Z B U RG E R R I N D G M B H

KW 46/2022, gültig von 14. bis 20. November

SCHLACHTRINDER brutto inkl. 13 % USt. je Kilogramm Schlachtgewicht

Kategorie   Euro/kg Preisvergleich Bio-  Vergleich zu

   2022 2021 Zuschlag KW 45

Jungstier E – P  FK 2, 310 bis 470 kg 5,29 4,59  →

Ochsen E – O  FK 3, 300 bis 440 kg 5,32 4,62 0,15 - 0,43 →

Kuh E – P   FK 2, 280 bis 299 kg 3,71 3,00 0,10 Bio-Kuh, 0,35 Bio-Kuh M-Rind ↘

Kalbinnen E – O  FK 2, 250 bis 369 kg 4,53 3,84 0,51 - 0,62 →

Sbg. Jungrind E – R FK 2, 175 bis 260 kg 5,71 5,31 - →

Jungrind-Projekt E – R FK 2, 190 bis 260 kg 6,24 5,54 - →

Bio-Kalb E – O  FK 2, 80 bis 110 kg 8,35 7,78 - →

n Schlachtkühe: Das Angebot steigt, 

die Preise sind rückläufig. 

n Jungstier: Das Angebot ist über-

schaubar, die Nachfrage gut. Die Preise 

sind über dem Vorjahresniveau.

n Kalbinnen/Ochsen: Die Nachfrage 

in Qualitätsprogrammen ist ausgegli-

chen, die Preise sind gut.

n Schlachtkälber: Das Angebot ist 

niedrig. Die Preise liegen über dem 

Vorjahr. 
n Leichtes Milchmastkalb (LG 

105 bis 120 kg): Die Nachfrage für 

Projektschlachtungen ist gut. Nächste 

Termine: Di, 29. November, Di, 

20. Dezember, Di, 10. Jänner

n Einsteller: Die Nachfrage ist ruhi-

ger, die Preise sind leicht rückläufig. 

Noch nicht vermarktete Einsteller bitte 

frühzeitg anmelden.

n Nutzkälber: Das Angebot steigt, 

die Nachfrage und Einstellbereitschaft 

sind hingegen verhaltener als in den 

letzten Wochen. Vor allem bei Kälbern 

schwächerer und mittlerer Qualität, 

aber auch bei leichten Kälbern ist der 

Preisdruck am größten.

NUTZKÄLBER/EINSTELLER brutto inkl. 13 % USt. 

Mindestalter über 21 Tage, Mindestgewicht 60 kg, nur gesunde und vitale Kälber

Rasse optimales  Euro/kg Vergleich zu

 Verkaufsgewicht brutto  KW 45

FV männl. HK U 80 bis 100 kg 3,80 - 4,30 ↘

FV männl. HK R 70 bis 80 kg 2,70 - 3,00 →

FV weibl. HK R 70 bis 90 kg 2,80 - 3,10 →

WBB männl. 70 bis 100 kg 4,30 - 5,30 →

WBB weibl. 70 bis 100 kg 3,30 - 4,20 →

PI männl. HK R 70 bis 80 kg 2,50 - 3,00 →

  Euro/Stk.

Stückpreiskälber mind. 60 kg 65 bis 155 € →

Einsteller männl. HK U 250 kg 875 bis 905 € →

Einsteller weibl. HK U 250 kg 730 bis 760 € →

SCHLACHTKÜHE
Schlachtpreisentwicklung Kühe ø E - P in Euro/kg

KW 1  3  5  7  9  11 13 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 37 39 41 43 45 47 49 51 52

2,73

KW 46/ 20223,71

4,20

4,00

3,80

3,60

3,40

3,20

3,00

2,80

2,60

2,40

2,20

Hohes Angebot 
bei Schlachtkühen 

Franz Zehentner 
Rinderzucht Salzburg 

Das Angebot an Schlacht-

kühen ist in dieser Jahres-

zeit hoch und übersteigt 

die Nachfrage seitens der 

Schlachthöfe. Die Preise 

sind im Vergleich zur 

Vorwoche rückläufig. Die 

Nachfrage nach Jungstie-

ren, Ochsen und Kal-

binnen ist gut, die Preise 

sind stabil auf gutem 

Niveau. Das Angebot an 

Schlachtkälbern ist nach 

wie vor überschaubar, 

die Vermarktungspreise 

sind über jenen des Vor-

jahres. Eine Vermarktung 

ist jederzeit möglich. 

Das Angebot an Nutz-

kälbern geht in Richtung 

Jahreshöchststand und 

übersteigt die Nachfrage 

seitens der heimischen 

Mäster. Der Preisdruck ist 

bei Kälbern schwächerer 

und mittlerer Qualität, 

aber auch bei leichten 

Kälbern am größten. 

2021

2022
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Freitag, 18. November Samstag, 19. November

 Jungfrau im abneh-menden Mond. Pflanzenteil Wurzel, Element Erde. Wo nötig, kann man jetzt Blumen gießen. Eine Putzaktion und den Wäscheberg aufzuarbeiten wäre jetzt ratsam. Körperzone: Verdauungsorgane. Das Essen sollte man gründlich kauen, damit sich keine Verdauungs-beschwerden einstellen. 

Sonntag, 20. November Montag, 21. November

 Waage im abneh-menden Mond. Pflanzenteil Blüte, Element Luft. Staub-wischen und Spiegelputzen ist jetzt empfehlenswert. 
Ausgiebiges Lüften sorgt für eine angenehme Raumatmo-sphäre. Körperzone: Hüfte, Nieren, Blase. Gesundheitstipp: Wohlfühlbad und Peelings.

Dienstag, 22. November Mittwoch, 23. November

 Skorpion im abnehmenden Mond und im Neumond. Pflanzenteil Blatt, Element Wasser. Zimmer-
pflanzen gehören ausgiebig gegossen. Schmutz löst sich beim Wäschewaschen leichter. Körperzone: Geschlechts-

organe. Unreinheiten der Haut lassen sich jetzt gut beseitigen.

Donnerstag, 24. November

 Schütze im zuneh-menden Mond. Pflanzenteil Frucht, Element Feuer. Alles, was nicht unbedingt sein muss, kann man jetzt guten Gewis-sens aufschieben. Körperzone: Oberschenkel, Venen. Ein ausgedehnter Schönheitsschlaf kann zwischendurch mal nicht schaden.

Die Obsternte fiel heuer in Salzburg sehr niedrig aus. Der Obmann des Salz-burger Landesverbandes für Obst- und Gartenbau, Josef Wesenauer, und Ge-schäftsführerin Marianne Wartbichler präsentierten am Montag der Führung der Landwirtschaftskam-mer die Jahresbilanz.
In Salzburg ist die Obsternte heuer stark unterdurchschnitt-lich ausgefallen – kurioserweise gab es in rauen Lagen allerdings sogar mehr Äpfel als üblich. Laut Schätzungen der LK Salz-burg wurden im Streuobstbau insgesamt 4.500 Tonnen Äpfel geerntet – das sind rund 500 Tonnen weniger als im Vorjahr und 1.000 Tonnen weniger als 2020. Eine durchschnittliche Ernte gab es bei den Zwetsch-ken, wo insgesamt 200 Ton-nen geerntet wurden. Mit nur 400 Tonnen war die Birnen-ernte wiederum historisch ge-sehen sehr klein – im Vergleich dazu wurden im Vorjahr 50 % mehr gepflückt. Klar im Vorteil waren heuer Obstsorten, die einen späteren Austrieb hat-ten. Sie wurden von den Früh-jahrsfrösten größtenteils ver-

schont und das galt auch für Obstbäume in rauen Lagen wie etwa in Gebirgsregionen. Da-mit erklärt sich auch, weshalb gerade außerhalb von Gunst-lagen eine passable Ernte ein-gefahren werden konnte. Bei den Krankheiten war heuer ein starker Befall von Apfelwickler und Schorf festzustellen, was zu mehr Pressobst führte. Auf-grund der höheren Temperatu-ren war der Erntezeitpunkt um zwei Wochen früher, als dies in Normaljahren der Fall ist. „Manche Baumbesitzer haben heuer aufgrund der frühen Rei-

fe ihr Obst zu spät geerntet. Das verringert die Haltbarkeit von Äpfeln und Birnen im Lager.“ 

Verändertes 
Kaufverhalten

Wirft man einen Blick auf die Apfelernte in Österreich, so weicht die Menge nur un-wesentlich vom Vorjahr ab. Die eigentliche Herausforderung stellt seit Monaten aber das ver-änderte Kaufverhalten der Kon-sumenten dar. Durch die stark steigenden Energiekosten wird bei den Lebensmitteleinkäu-

Heuer mehr Äpfel in rauen  Lagen

Die Herbstrüben sind in der Schweiz als „Räbeliecht-li“ an traditionellen Umzü-gen besser bekannt denn als Nahrungsmittel. Dabei wird die Herbstrübe ausgehöhlt und verziert. Im Inneren der Knollen wird eine Kerze an-gebracht, deren Licht in den kalten und dunklen Novem-ber-Nächten für stimmungs-volle Atmosphäre sorgt. Oft singen die Schüler und Kin-

dergartenkinder während des Umzugs, und am Schluss gibt es ein warmes Getränk. Über die Ursprünge dieses Brauchs ist wenig bekannt: Womög-lich handelt es sich um eine Art Erntedank, nachdem die letzten Ackerfrüchte kurz vor dem Winter von den Feldern eingebracht werden. Ganz an-ders ging es der Rübe zu frühe-ren Zeiten: Im Mittelalter war die Herbstrübe ein beliebtes 

Gemüse, ja gar ein Grundnah-rungsmittel. Dann kam die Kartoffel und die  Herbstrüben  verloren an Bedeutung. Heute sind sie in der Küche ein Ni-schenprodukt.

90 % aus Wasser 
Herbstrüben bestehen zu rund 90 Prozent aus Wasser. Deshalb enthalten sie kaum Kalorien. Dafür sind sie reich 

Schweiz: Herbstrübe, mehr als nur Dekoration
Als Räbeliechtli sind sie berühmt, als Lebensmittel nicht mehr so. 

Mond & 

Land & Leben

Garten

Im Bild von links Präsident Rupert Quehenberger, Landesbäuerin und LK-Vize  Claudia Entleitner, Kammeramtsdirektor  

Dr. Nikolaus Lienbacher, Vizepräsident Georg Wagner, Landesobmann Josef Wesenauer und Geschäftsführerin  

Marianne Wartbichler 

 
Foto: Dürnberger
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Freiwillige  
Feuerwehr

Mag. Ernst Müller 
Klagenfurt

Das kann man immer wieder erleben, dass man von Kindern etwas lernen kann. Sie sehen die Welt in vielen Bereichen zum ersten Mal und staunen dann oder fragen nach, was dieses oder jenes be-deuten soll. Und da wird uns Erwachsenen oft be-wusst, dass wir an manches noch gar nicht gedacht haben. Und heißt es nicht auch scherzhaft oft: „Von Kindern und Narren kann man die Wahrheit erfah-ren?“ Ja, damit ist dieser „ungefilterte“ Blick auf die Dinge gemeint. Einer mei-ner Enkel hatte unlängst so eine bemerkenswerte Er-kenntnis, als wir die Feuer-wehrsirene heulen hörten. Er sagte: „Das ist doch ein Wunder, dass es so viele freiwillige Feuerwehrleute gibt, die ohne Bezahlung arbeiten und bei Tag und Nacht ausrücken, wenn sie gebraucht werden!“ Und er wunderte sich tatsäch-lich, dass „ohne Bezahlung und freiwillig“ so etwas Wertvolles geleistet wird. So kam ich mit ihm ins Ge-spräch, dass das tatsächlich eine dankenswerte Leis-tung ist, was die freiwilli-gen Feuerwehren für die Gemeinschaft tun. Aber es gibt – Gott sei Dank – auch in anderen Bereichen unse-rer Gesellschaft Menschen, die für andere viel Gutes tun, ohne bezahlt zu wer-den. Und so möchte ich an dieser Stelle wieder einmal ein großes und herzliches Danke sagen, all jenen, die damit das Menschliche in der Gemeinschaft am Le-ben erhalten!

Heuer mehr Äpfel in rauen  Lagen

Schweiz: Herbstrübe, mehr als nur Dekoration
Als Räbeliechtli sind sie berühmt, als Lebensmittel nicht mehr so. 

Die meisten Kübelpflan-zen stammen aus mediter-ranen Regionen. Trotzdem sollten sie, so spät es die Wit-terung zulässt, ins Haus und so früh wie möglich im Früh-jahr wieder ins Freie gestellt werden. Denn meist stehen nur suboptimale Winter-quartiere zur Verfügung. Vor dem Einräumen werden die Pflanzen auf Schädlinge und Krankheiten untersucht. Bei schlechten Standortbedin-gungen breiten sich diese rasch aus. Abgeblühte und kranke Pflanzenteile werden abgeschnitten.

„Mimosen“ und harte Burschen
Hibiskus, Engelstrompe-ten, Bougainvillea, Korallen-strauch u. a. aus den Tropen stammende Pflanzen wer-den vor den ersten Frösten ins Haus verfrachtet. Olean-der, Wollmispel, Lorbeer, Olive, Bitterorange oder Erd-beerbaum vertragen hinge-gen leichte Nachtfröste und können an einer geschützten Stelle länger im Freien stehen bleiben. Besonders robuste Arten wie Kamelie oder Gra-

natapfel sollten bis Ende No-vember ins Winterquartier übersiedeln, denn selbst sie vertragen Fröste unter –10 °C nicht.

Der ideale Platz für die Winterzeit
Am besten eignet sich ein Winterquartier, das frostfrei, hell und gut zu lüften ist. Op-timal sind Temperaturen zwi-schen 5 und 10 °C. Je höher die Temperatur über 10 °C ansteigt, desto heller sollte der Standort sein. Wintergär-ten und Stiegenhäuser eig-nen sich nur, wenn sie nicht wie ein Wohnraum beheizt werden. 

Spät rein, früh raus
Einwintern von Kübelpflanzen

an Ballaststoffen, an Vita- min C, welches das Im-munsystem stärkt, so-wie an Kalium und Kal-zium. Für den Rohver-zehr ungeeignet, lassen sich aus Herbstrüben schmackhafte Eintöpfe und Schmorgerichte zube-reiten. Sie passen zum Beispiel bestens zu Speck. Blätter und Stiele können wie Spinat ge-kocht werden.

fen gespart. Davon sind insbe-sondere Produkte betroffen, die nicht als Grundnahrungs-mittel einzustufen sind, wozu leider auch der Apfel zählt. Eu-ropaweit haben auch 2022 die Wetterkapriolen die Kernobst-ernte stark beeinflusst. Früh-jahrsfröste und Trockenheit de-zimieren das Angebot in Süd-osteuropa. Andererseits haben zahlreiche Regionen einen gu-ten Fruchtbehang und anspre-chende Fruchtgrößen, europa-weit fällt das Ernteplus mit ca. 150.000 t gegenüber dem Vor-jahr eher moderat aus.

Im Bild von links Präsident Rupert Quehenberger, Landesbäuerin und LK-Vize  Claudia Entleitner, Kammeramtsdirektor  

Dr. Nikolaus Lienbacher, Vizepräsident Georg Wagner, Landesobmann Josef Wesenauer und Geschäftsführerin  

Marianne Wartbichler 

 
Foto: Dürnberger

Gegossen wird generell nur so viel, dass der Wurzelballen nicht ganz austrocknet.  Foto: AdobeStock

Das Salzburger Land und sei-
ne Genusshandwerkerinnen 
und Genusshandwerker bieten 
wahre Kostbarkeiten an quali-
tätvollen Lebensmitteln. Wie 
man deren Inhaltsstoffe best-
möglich für sich nützen und 
wie eine ausgewogene Ernäh-
rung auf Basis regionaler und 
saisonaler Lebensmittel ausse-
hen kann, das zeigt die Initia-
tive „Salzburg isst gut“ anhand 
eines flexibel abwandelbaren 
Wochenplans. 

Jedem Wochentag seine Hauptzutat Frei nach dem Volkslied 
„Wos is heut‘ für a Tog?“ be-
kommt jeder der sieben Tage 
symbolisch eine Hauptzutat 
für eine Mahlzeit vorgeschla-
gen. Ergänzt wird das Konzept 
mit der „Salzburger Ernäh-
rungspyramide“, einem regi-
onalen Saisonkalender sowie 
Rezeptideen.„Lebensmittel sind kostbar“, 

betont der Obmann des Vereins 
Salzburger Agrar Marketing, 
Landesrat Josef Schwaiger, und 
ergänzt: „Zum einen, weil wir 
Achtung haben vor den Res-
sourcen, den Lebewesen sowie 
der Arbeit, die für die Herstel-
lung benötigt werden, und zum 

anderen, weil sie unseren Kör-
per mit wichtigen Inhaltsstof-
fen versorgen. Frische, Saiso-

nalität und Qualität sind dabei 
besonders wichtig – und genau 
das bietet Salzburgs Landwirt-

schaft.“ Mit der Initiative „Wos 
is heut für a Tog?“ wird den 
Salzburgerinnen und Salzbur-
gern ein Informations-Angebot 
zur Verfügung gestellt. „Interes-
sierte können sich ganz einfach 
auf www.salzburgschmeckt.at/
isstgut Informationen, Rezepte 
und Anregungen für eine viel-
seitige, regionale und saisonale 
Küche holen. Besonders freut 
es mich, dass wir dafür die re-
nommierte Diätologin Ma-
ria Anna Benedikt gewinnen 
konnten“, so Schwaiger. „Die 
Salzburger Seminarbäuerinnen 
werden künftig mit der Salz-
burger Ernährungspyramide 
im Rahmen ihrer Vorträge oder 

Kochkurse auch in den Schu-
len unterwegs sein“, fügt der 
Geschäftsführer des Salzbur-
ger Agrar Marketing, Günther 
Kronberger, hinzu.Ernährungsexpertin Ma-

ria Anna Benedikt gibt einen 
Überblick über das, was unser 
Körper braucht: „Möglichst 
viel Gemüse, ergänzt durch 
hochwertige Fette und Nüs-
se, Hülsenfrüchte und Fleisch 
oder Fisch als wertvolle Eiweiß-
lieferanten, ergänzt mit Milch-
produkten und Eiern, stehen 
ganz oben auf meiner Emp-
fehlungsliste. Und all das ist 
durchaus regional und saisonal 
bei uns verfügbar.“ 

Land Leben

Das Magazin von und für Menschen im ländlichen Raum

Wos is heut‘ für a Tog? 
Regional, saisonal, ausgewogen: Mit „Salzburg isst gut“ jedem Wochentag seine Hauptzutat

&

Wie eine 
ausgewogene Ernährung 

auf Basis 
regionaler 
Lebensmittel aussehen kann, zeigt Maria 

Anna Benedikt beispielhaft mit den verschie-denen Tages-tellern vor. 

1.950 Produkte mit Herkunfts-ZertifikatUm eine Orientierung bei der Herkunft von Lebensmitteln zu 
bieten, hat das Salzburger Agrar 
Marketing vor rund dreieinhalb 
Jahren das SalzburgerLand-Herkunfts-Zertifikat eingeführt. 

Dieses garantiert mit dem runden Siegel die Herkunft aus 
dem Land Salzburg. Mehr als 
1.950 Produkte von rund 300 
Produzentinnen und Produzen-
ten wurden bereits zertifiziert.

Hochwertige Lebensmittel, frisch und saisonal zubereitet, und echter Genuss sind die besten Zutaten.
Maria Anna Benedikt

Josef Schwai-ger, Maria Anna Benedikt und Günther Kron-berger stellen die Initiative „Salzburg 
isst gut“ vor. Hauptdarsteller der Initiative sind regionale sowie saiso-nale Lebens-mittel und ihre hochwertigen Inhaltsstoffe.

Foto: Kolarik
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Kommen Sie zur Typberatung auf die agraria: Wir präsentieren Ihnen die neue VARIANT 500!

Welcher Typ sind Sie?
Heu bevorzugt was Lockeres.Stroh sucht Freundschaft Plus.Silage steht auf eine feste Bindung.

agraria Wels, 23.–26.11.2022Halle 19. Wir freuen uns auf Sie!

Egal ob Stroh, Heu oder Silage – das SMART DENSITY in der neuen CLAAS VARIANT 500 passt die Pressdichte immer ideal an. Intelligentes Verdichten für perfekt gepresste Ballen.

KFZ
 
KAUFE ALLE AUTOSPkw, Lkw, Geländewagen, Pickups u. Firmenfahrzeuge, bitte alles anbieten.  Tel. 0676/6119285 

Tiere
 
KALBINNENAUFZUCHT-BETRIEB
sucht Partnerbetriebe,  konv./Laufstall.  Tel. 0664/5782673

FA. WIDLROITHER, SALZBURG
kauft Schlachtvieh, Futterkühe, bio/konv., Einsteller u. Kälber.  Tel. 0664/2426278 od. 0664/1022299

KAUFE NUTZKÜHEin Milch od. trächtig, Einstellkühe u. Sprungstiere.  Tel. 0664/1806695

2 RF-KALBINNENVerkaufe 2 hochträchtige RF-Kalbinnen, nicht bio.  Tel. 0664/1545791

PONYHENGST,7 Jahre alt zu verkaufen.  Tel. 0664/2018607

BV-KALBIN,trächtig, abzugeben,  s. k. Jänner 2023.  Tel. 0664/5307921

DUROCSCHWEINEEber, Zuchtsauen, Ferkel, Schlachtschweine,  Zustellung möglich.  Tel. 0676/5420484

VERK. FL-KALBINi. Milch, 27 l,  konventionell, m. Horn u. Anbindehaltung.  Tel. 0664/7678093

APPENZELLER SENNHUND
Welpen, reinrassig,  ab 20. Nov. zu verkaufen.  Tel. 0660/1580301

BIO-FL-STIERE/-KALBINNEN
Bio-FL-Stiere, 8 bis 18 Monate, gen. hornlos u.  Bio-FL-Kalbinnen aus Mutterkuhhaltung.  Tel. 0664/1213455

Sonstiges 
EUROPALETTENSuche laufend gebrauchte Europaletten, Aufsatzrahmen u. Gitterboxen, Barzahlung.  Tel. 06544/6575

ALTHOLZ
Suche schönes Altholz, Fußböden, etc.  Tel. 0676/7446590

VERKAUFE
kombinierte Pferdekutsche, hydr., 12 Sitze.  Tel. 0664/75155950

KÄRCHER DAMPFSTRAHLER,gebraucht, ab 700 €.  Tel. 0650/3721182

MILITÄRPLANEN - ABDECKPLANENGewebt mit Ösen,  z. B. 1,5 x 6 m = 37 €,  3 x 5 m = 49 €,  4 x 6 m = 63 €,  10 x 12 m = 365 €.  Tel. 01/8693953  www.abdeckplanenshop.at

SABINE BLIEMFamilienaufstellung  Tel. 0664/4559387
 
 
 
 
 

KAUFE
fast alle gebrauchten Landmaschinen,  auch reparaturbedürftig.  Tel. 0664/2506353

PÖTTINGER DOPPELSCHWADER 701,Tastrad, WWGW, Beleuchtung.  Tel. 0664/6271756

Maschinen ,  Geräte 
SILOKING  TRUCKLINE,eTruck 1408-14, Akkuschnellladegerät, Austragsschieber hinten links u. Austragsförderkette.  Tel. 0664/6271756

 
 
 
 
TRAPEZPROFILE & SANDWICHPANEELE für Dach und Wand,  verschiedene Farben  und Längen - Maßan-fertigung möglich.  Bichler Metallhandel & Rohstoffe GmbH  Kasing 3 , 4932 Kirchheim  Tel. 07755/20120 tdw1@aon.at  www.dachpaneele.at

TRAPEZPROFILE SANDWICHPANEELE Verschiedene Profile- Farben-Längen auf Lager, Preise auf Anfrage unter: Tel. 07732/39007 office@dwg-metall.at www.dwg-metall.at



Anzeigentarif „Salzburger Bauer“ 2024

RAUMANZEIGEN
Alle Preisangaben in 4c, Preisabschlag für s/w: –30 %,

Mindestinserat 1-spaltig/20 mm; Inserate werden nach 5-mm-Sprung abgerechnet.

Millimeterpreise: 
Anzeigenteil (4-spaltig):  €  3,20

Textteil (4-spaltig):  €  5,30

Formate      Anzeigenteil Textteil 

1/1 Seite € 3.328,– € 5.306,–

1/2 Seite € 1.625,60 € 2.653,–

1/3 Seite € 1.057,20 € 1.769,–

1/4 Seite € 812,80 € 1.327,–

1/6 Seite € 537,60 € 885,–

1/8 Seite € 396,80 € 663,–

1/16 Seite € 198,40 € 325,–

Banner auf Wetterseite (45 mm x 45 mm):

1 x geschaltet   €  210,–

4 x geschaltet  €  700,–

25 x geschaltet  €  2.653,–

50 x geschaltet  €  4.810,–

P L AT ZI E RU N GSWÜ N SCH E
Platzierungswünsche werden nach Möglichkeit berücksichtigt, grundsätzlich aber nur 

unverbindlich entgegengenommen. Ist ein Auftrag an eine bestimmte Platzvorschrift 

gebunden, werden 20 % Preisaufschlag berechnet. Ein Rechtsanspruch auf die Annahme 

von Anzeigen- und Beilagenaufträgen, welcher Art immer, besteht nicht.

N ACH L Ä SSE B EI  J A H RESA BSCH L ÜSSEN
ab 3 Anzeigenschaltungen –3 %

ab 5 Anzeigenschaltungen –5 %

ab 10 Anzeigenschaltungen –10 %

Satzspiegel: Breite 195 x Höhe 260 mm (Einzelseite)

Blattformat: 225 x 310 mm

Grundschrift: Stone Serife Medium 8,5 auf 9,5 Punkt

SPALTENBREITE  A N Z E I G E N T E I L   
 1 Spalte 45 mm

 2 Spalten 95 mm

 3 Spalten 145 mm

 4 Spalten 195 mm

 

Anzeigenformate Anzeigenteil

Anzeigenformate (andere Sujetformate auf Anfrage möglich)

95 x
84 mm

95 x
62 mm

45 x 
62 mm

195 x 62 mm

95 x 
260 mm195 x 127 mm

195 x 84 mm

1/2
quer

1/3
quer

1/16
hoch

1/6
hoch

1/8
quer

1/4
quer

1/4
hoch

1/2
hoch

195 x 260 mm

1/1

95 x
127 mm

Preis pro Wort € 2,10

Chiffregebühren Österreich € 7,–

Chiffregebühren Ausland € 10,–

Chiffre-Mail: sb@lk-salzburg.at

Mindestverrechnung: 6 Wörter
Grundschrift, Fließtext, 1c, Rubrik nach Wahl; Fettdruck, Wörter in Großbuchstaben 

und Wörter über 15 Buchstaben zählen doppelt.

Wortinserat gelb hinterlegt zusätzlich € 7,–

Wortinserat mit Bild 45 x 25 mm, zusätzlich Bild € 10,–

ANZEIGENS CHLUSS BEI  KLE INANZEIGEN

Montag, 12 Uhr (in passender Rubrik und Internet)

bis Dienstag, 12 Uhr (in Rubrik „Anzeigen in letzter Minute“)

Zu allen Preisen kommen: 5 % Werbeabgabe (bei Raumanzeigen,

Wortinseraten mit Bild oder Farbe und Beilagen) und 20 % Mehrwertsteuer.

Zahlungsbedingungen: zahlbar bei Rechnungserhalt ohne Abzug.

Wortanzeigen



Einschaltungen in Sonderthemen weisen 

eine besonders hohe Werbewirksamkeit 

auf. Ihre Anzeigen befinden sich inmitten 

eines speziellen Themas und erregen 

deshalb besondere Aufmerksamkeit bei 

den Lesern. Die Schaltungen sind in der 

Regel textumflossen. 

In den beiden Sonderdrucken des „Salzbur-

ger Bauer“ im Frühsommer und im Spät-

herbst werden mehrere Stallbauprojekte im 

Detail vorgestellt, Fachberichte ergänzen die 

sehr gerne gelesenen Reportagen. Insgesamt 

überzeugen die Sonderdrucke durch eine 

hohe Aufmerksamkeit. 

Achtung: erhöhte Auflagen!

Ihr Unternehmen war an der Errichtung eines besonders innovativen Stallgebäudes 

beteiligt? Wir machen gerne darüber eine Reportage und bieten Ihnen die Möglichkeit, 

im Rahmen dieses redaktionellen Berichtes eine Anzeige zu platzieren. Baureportagen 

bieten eine hohe Aufmerksamkeit und geben Ihrem Unternehmen die Möglichkeit, die 

Leistungen über ein Praxisbeispiel sehr glaubhaft darzustellen.

Preise: 1/1 Seite           € 1.200,- 

 Doppelseite      € 1.998,-

Sonderthemen 
Technik

Sonderdrucke 
Stallbau 

Baureportagen 

n  Abwasser

n  Agraria Wels

n  Direktvermarktung

n  Forst- und Holztechnik

n  Fütterungstechnik

n  Grünlandtechnik

n  Gülletechnik

n  Heutrocknung & -kräne

n  Hangmechanisierung

n  Hoflader

n  Mulcher

n  Motormäher

n  Rundballenpressen

n  Silage

n  Tracht und Mode

n  Traktoren

n  Viehhandel

n  Weihnachtswünsche

Die Sonderinformation im „Salzburger Bauer“ für Menschen im ländlichen Raum

Rieder Messe

MITTWOCH, 6. BIS SONNTAG, 10. SEPTEMBER

Neueste Technik 
für den gesamten 
Agrarbereich

Das Programm im Jubilä-
umsjahr gestaltet sich be-
sonders vielfältig, interes-

sant und innovativ. Es bestätigt 
den Ruf der Rieder Messe als be-
währtes und anerkanntes Schau-
fenster der österreichischen Land-
wirtschaft. Die Messe ist für die 
namhaftesten Firmen aller Be-
reiche ein Pfl ichttermin. 

Landtechnik und 
Forstwirtscha� 

Neben dem Schwerpunkt Grün-
land mit seiner gesamten Ernte-
kette wird auch die Technik für 
den Ackerbau im Mittelpunkt der 
Landwirtschaftsausstellung ste-
hen. Die Hersteller und Händler 
präsentieren eindrucksvoll die 
Bandbreite ihres Angebotes mit 
vielen Neuheiten im Bereich der 
Traktoren und Trägerfahrzeuge. 
Zu fast jedem landwirtschaft-
lichen Betrieb in Österreich ge-
hört auch eine Waldfl äche, die 
bewirtschaftet werden muss. Bäu-
erinnen und Bauern mit Wald-
besitz haben im Freigelände die 
Möglichkeit, Maschinen und Ge-

räte (z. B. Traktoren mit Forst-
ausrüstung, Rückewagen, Seil-
winden, Zangentechnik, mobi-
le Sägeanlagen u. v. m.) für eine 
effi ziente Waldbewirtschaftung 
von verschiedenen Anbietern zu 
vergleichen. In der „Mein Wald – 
mein Holz“-Forstarena wird die 
gesamte Wertschöpfungskette der 
bäuerlichen Holzwirtschaft prä-
sentiert.

Alles rund ums Tier 
mit Live-Freilaufstall

Die Rieder Messe hat sich über die 
Jahre hinweg zur wichtigsten Mes-
se rund um die Tierzucht entwi-
ckelt. Keine andere Ausstellung in 
Österreich und dem angrenzenden 
Bayern bietet so viele Themenbe-
reiche und Sonderschauen. Erst-
mals auf einer österreichischen 
Messe kann man in einem Live-
Freilaufstall mit einer Milchvieh-
herde von rund 20 Tieren automa-
tisierte Fütterungs- und Melktech-
nik hautnah erleben. Neue Tech-
nologien im Stallbau und in der 
Fütterung sowie der Einsatz von 
Melkrobotik dominieren heute 

das Bild der modernen Tier- bzw. 
Milchviehhaltung. Offene Stall-
konzepte mit unterschiedlichen 
Windschottsys temen und durch-
dachten Ruhe- und Fütterungs-
zonen sind mittlerweile Standard 
in der modernen Milchviehhal-
tung. Welche baulichen Möglich-
keiten derzeit realisiert werden 
können und welche Vorteile diese 

für Mensch und Tier haben, wird 
gezeigt. Gerade beim Milchvieh 
ist eine ausgewogene Ration mit 
Energie- und Eiweißkomponenten 
wichtig. Während der Messe wird 
die Herde mit der dementspre-
chenden Fütterungstechnik live 
versorgt und die Besucher können 
direkt mit den Ausstellern über 
die richtige Aufbereitung disku-
tieren und sich ausgiebig infor-
mieren.

Lebensmittel aus 
besten Händen

Heimische Qualitäts- und Mar-
kenprodukte werden nicht nur 
präsentiert, sondern in Koch- und 
Grillvorführungen auch vor Publi-
kum zubereitet. Besonders im Fo-
kus stehen Fleisch aus österreichi-
schen Qualitätsprogrammen, Kä-
sevariationen und Milchprodukte 
sowie alte und neue Gemüsesor-
ten. Besonders interessant wird 
es, wenn Legenden und Irrtümer 
rund ums Essen und Trinken auf-
gedeckt werden. Kinder können 
sich als Lebensmitteldetektive 
versuchen.

Der älteste Messestandort Österreichs feiert sein 150-jähriges Bestehen und mit der Rieder Messe rückt 
das Highlight des Jubiläumsjahres näher. Von Mittwoch, 6. bis Sonntag, 10. September wird die perfekte 
Kombination aus Landwirtscha� s- und Herbstmesse mit hochkarätigen Neuerungen aufwarten.

Daten und Fakten

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mi, 6. bis So, 10. September, je-
weils von 9 bis 18 Uhr. 
EINTRIT TSPREISE 
Tageskarte: 11 Euro; Vorverkauf in 
allen Rai­ eisenbanken oder online 
unter www.riedermesse.at/ticket: 
9,50 Euro. 
RIEDER VOLKSFEST 
Do, 31. August (ab 15 Uhr) bis So, 
3. September und Mi, 6. bis So, 
10. September. An allen Tagen 
ist erstmals der Eintritt in den 
Vergnügungspark ganztägig frei.

Die Zukunft  
neu gestalten

Stallbau+Technik
S O N D E R T H E M A  D E R  W O C H E N Z E I T U N G  ▸ S A L Z B U R G E R  B A U E R ◂
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SI_stallbau_und_technik_2022_final.indd   1SI_stallbau_und_technik_2022_final.indd   1 19.05.22   16:0319.05.22   16:03

Im Stall von Familie Rus-
segger scharren 900 weiße 
und braune Masthühner. 
Ende Juli 2020 sind die ers-
ten Küken in das Gebäu-
de eingezogen. „Dass wir 
in die Direktvermarktung 
einsteigen, war ursprüng-
lich gar nicht der Plan. An-
fangs wollten wir einen grö-
ßeren Maststall für Hubers 
Landhendln bauen, doch 
der Geflügel-Praktikerkurs 
hat uns dann auf die Di-
rektvermarktung gebracht“, 
erzählen Christina und Jo-
sef Russegger aus Abtenau. 
Nach zwei Jahren in Betrieb 

hat sich der neue Stall mit 
350  Quadratmetern Fläche 
als gelungene Investition 
bewiesen. Der Startschuss 
fiel nach der Planung in Zu-
sammenarbeit mit Ing. An-
ton Schmid der LK Salzburg 
im April 2020. Nachdem die 
Betonarbeiten abgeschlos-
sen waren, wurde mit dem 
Aufstellen der Halle begon-
nen. Beim Holzbau hat man 
sich für Nagelplattenbin-
der entschlossen. Die Firma 
Haas hat vor allem mit Fle-
xibilität und der schnellen 
Umsetzung begeistert. „Wir 
waren nach den Betonar-

beiten einen Tag im Verzug. 
Dank dem reibungslosen 
Ablauf konnten wir die Auf-
stellarbeiten aber in neun 
Tagen erledigen“, schildern 
die Riegerbauern, die auch 
viel Eigenleistung in ihr 
Projekt gesteckt haben. Der 
große Erfahrungsschatz der 
Firma rund um Geflügel-
ställe war für die praxiso-
rientierte Umsetzung eine 
große Hilfe. Auch die Mon-
tage der Fenster und der 
Sandwich-Paneele als Wan-
delemente wurde von Haas 
übernommen. Als Dachbe-
lag hat die Familie als eher 

S TA L L B A U + T E C H N I K
J U N I  2 0 2 2  1 0 | 1 1

Mit dem Bau ihres 
Bio-Masthühnerstalls 
für 900 Tiere 
ist für Familie 
Russegger auch der 
Startschuss in die 
Direktvermarktung 
gefallen. Ein Schritt, 
der sich bezahlt macht.

ING. THERESA KRONREIF

Volle Fahrt voraus mit den Wild mast-Hendln
unkonventionelle Variante 
Trapezblech gewählt. Erfah-
rungen von anderen Betrie-
ben haben gezeigt, dass hier 
oft das Problem der Was-
serkondensation auftritt. 
Aufgrund dessen haben die 
Russeggers bei ihrem Bau-
projekt sehr breite Luft-
schlitze (30 cm) mit grob-
maschigem Gitter gewählt. 
Beim First hat man sich für 
eine Breite von 30 cm ent-
schieden. All diese Fakto-
ren sorgen für die nötige 
Luftzirkulation im Gebäude. 
Ein Antikondensationsflies 
nimmt zudem Feuchtigkeit 

auf und gibt diese wieder 
ab. „Die zusätzlichen bauli-
chen Vorkehrungen dürften 
sich ausgezahlt haben. Wir 
sind mit dem Blechdach 
sehr zufrieden“, so die Ten-
nengauer. Mit dem Vor- und 
Endmaststall, dem Winter-
garten sowie dem Technik-, 
Heiz- und Schlachtraum ist 
im Gebäudekomplex alles 
vereint. Der Vormaststall 
nimmt 45 Quadratmeter ein. 
Die Fußbodenheizung mit 
Betonkernaktivierung sorgt 
zusammen mit dem Heiz-
lüfter dort und im Endmast-
stall für die nötige Tempera-

tur. Geheizt wird dabei mit 
Stückgut und Pellets. Die 
Heizanlage und der Warm-
wasser-Puffer mit 3.000  Li-
tern Fassungsvermögen be-
finden sich direkt im Gebäu-
de. Gleich über der Heizung 
hat man das Pelletslager 
eingerichtet. 
Da die Bodenheizung die 
Luft im Vormaststall der-
art ausgetrocknet hat, wur-
de eine Benebelungsanlage 
nachgerüstet. Eine Hoch-
druckpumpe presst hierbei 
Wasser durch kleine Dü-
sen, das steigert die Luft-
feuchtigkeit und somit das 

Betriebsspiegel
900 Masthühner, 8 Milchkühe, 
2 Kalbinnen, 13 ha Grünland, 
2 ha Hutweide, 7 ha Wald

BAUPROJEKT Neubau Hühnerstall 
mit Schlacht-, Zerlege- und Kühlraum 
inkl. Verkaufsbereich; Mist-
lagerstätte mit Güllegrube (120 m3) 

PLANUNG Ing. Anton Schmid

NETTO-INVESTKOSTEN  
450.000 Euro (ohne Abzug der 
Förderung)

KONTAKT Familie Russegger, 
Rieger, Pichl 154, 5441 Abtenau, 
Tel. 0664/7936609, E-Mail info@bio 
hof-rieger.at, www.biohof-rieger.at

DER MASTHÜHNERSTALL wur-
de ca. 100 Meter abseits vom 
Rinderstall und dem Wohnhaus 
platziert. Auf 350 Quadratme-
tern finden nicht nur die Hüh-
ner, sondern auch der Tech-
nik- und Heizraum sowie ein 
Bereich für die Verarbeitung und 
Schlachtung Platz. 

FAMILIE RUSSEGGER hat sich 
mit dem Bio-Masthühnerstall 
ein neues Standbein aufge-
baut. Sechsmal im Jahr werden 
900 Wildhendl im neuen Gebäu-
de nach Bio-Richtlinien gemäs-
tet. Fotos: Kronreif

Lösungen 
mit Beständigkeit
über Generationen.

www.haas-landwirtschaftsbau.at | +43 3385 666-0
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DER WINTERGARTEN wird von den Wildmasthendln besonders gut angenom-
men. Das Windfangnetz (links) schafft ein geschütztes Klima. Durch drei Aus-
lauföffnungen (1,70 m x 0,50 m) gelangen die Tiere auf die Wiese. 

DIE FUTTER- UND TRÄNKESCHALEN können mittels Handwinde für die Stall-
reinigung an die Decke gezogen werden. Zudem kann so die Höhe an die Grö-
ße der Hühner angepasst werden. 

DER GELUNGENE GEBÄUDEKOMPLEX vereint alle Arbeitsabläufe und erlaubt 
ein kompaktes Arbeiten. In der linken Erweiterung finden die Fleischverarbei-
tung und die Vermarkung Platz. Rechts befindet sich der Stallbereich.

Sonderwerbeformen:

Cover (195 x 260 mm)  auf Anfrage

Coverflappe mitgedruckt (110 x 275 mm)  €  3.100,–

Coverflappe (110 x 275 mm) + Seite 2 (195 x 260 mm) €  6.100,–

Tipon-Karte DIN A6, ohne Druck, per 1.000 Stk. € 165, –

Titelseite (Anzeigenleiste unten):

1-spaltig 45 x 41 mm  €  277,–

2-spaltig 95 x 41 mm  €  503,–

3-spaltig 145 x 41 mm  €  720,–

4-spaltig 195 x 41 mm  €  1.027,–

PU B LI C REL AT I O N S
Redaktionelle Texte und Bilder werden für Sonderthemen und die Seite „Landtechnik 

und Firmeninformation“ angeboten. Es ist dies eine besonders wirksame Möglichkeit, 

Firmenberichte, Präsentationen von Leistungen und Produkten, Berichte über Haus-

messen und Firmenjubiläen zu platzieren.

D OPP EL A USGA B EN
Die Ausgaben der Wochen 1/2, 27/28, 32/33 und 51/52 erscheinen als

Doppelausgaben. In den KW 1, 28, 33 und 52 erscheint keine Zeitung.

Fremdbeilagen
inkl. Postgebühren per 1.000 Stück 

bis 10 g € 280,– bis 50 g € 396,–

bis 20 g € 326,– bis 60 g € 422,–

bis 30 g € 349,– bis 70 g € 447,–

bis 40 g € 373,– über 70 g auf Anfrage!

Bei Beilagen ab 80 Gramm Preis auf Anfrage. Die Beilagen dürfen keine Fremdanzeigen 

enthalten. Die Anlieferung muss spätestens bis zum Montag der Erscheinungswoche 

an die  Intergrafik GmbH, Ing.-Etzel-Straße 30, A-6020 Innsbruck erfolgen (Achtung: am 

Freitag keine Anlieferung möglich). Preise vorbehaltlich Veränderung des Postzeitungs-

tarifes. Teilbeilagen mit einem Zuschlag von 20 % möglich.

Sonderwerbeformen Titelseite

195 x 230 mm

Cover

110 x 260 mm

Coverflappe
mitgedruckt

110 x 260 mm +
195 x 260 mm

Coverflappe
mitgedruckt +

Seite 2



Berg+Hof
Zweiwöchentlich erscheinende

Fachbeilage für den Westen Österreichs:

n Salzburger Bauer – Salzburg

n Landwirtschaftliche Blätter – Tirol

n Unser Ländle – Vorarlberg

n Kärntner Bauer – Kärnten

Gesamtauflage: 60.000 Stück

Satzspiegel: 202 x 262 mm

Preise auf Anfrage

BauernJournal Österreich
Monatlich erscheinende

Fachbeilage für alle 220.000

Bauern in Österreich:

n  Salzburger Bauer – Salzburg

n  Landwirtschaftliche Blätter – Tirol

n Unser Ländle – Vorarlberg

n Kärntner Bauer – Kärnten

n Der Bauer – Oberösterreich

n Landwirtschaftliche Mitteilungen – Steiermark

n Die Landwirtschaft – Niederösterreich

n Die Information – Wien

n Mitteilungsblatt der Burgenländischen Landwirtschaftskammer – Burgenland

Satzspiegel: 202 x 262 mm

Preise auf Anfrage

Preisstaffel für Inseratbuchungen bei mehreren Kammerzeitungen:

2 Zeitungen –2 % 3 Zeitungen –3 %

4 Zeitungen –4 % 5 Zeitungen –5 %

6 Zeitungen –6 % 7 Zeitungen –7 %

8 Zeitungen –8 % 9 Zeitungen –10 %

Welser Messe,  schaut vorbei!Von 23. bis 26. November · 43

Neue Initiative „Salzburg isst gut“Regional und saisional · 29

Genossenschaft  schafft MehrwertMitglieder im Mittelpunkt · 12

Die Zeitung der Landwirtschaftskammer Salzburg

17. November 2022  ·  sbg.lko.at  ·  Nr. 46  ·  77. Jahrgang
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Foto: privat

Mit Hochlandrinderneinen Traum erfülltDas Labachgut in St. Martin     Seite 12

MAUCH GOESAGRARIAHalle 20I 21 Neuheit

MAUCH GOESAGRARIA
21 NeuheitNeuheit

Die Salzburger WaldhelferTel. 0662/870571-275www.waldverband.at

„Wir beraten bei  förderbarenWaldpflegeprojekten“

Briten: Moderne 
ZuchtmethodenDas Vereinigte Kö-

nigreich will die 
Regeln zur Ent-

wicklung gentech-

nisch veränderter Pflanzen 

lockern. Außerhalb der EU 

sei man nun in der Lage, 

den Anbau stärkerer, kli-

maresistenterer Pflanzen 

zu fördern. U. a. dürfen neu 

mit Crispr/Cas veränder-

te Sorten nach denselben 

Regeln getestet werden wie 

konventionell gezüchte-

te. In der EU gelten hier die 

gleichen Regeln wie für an-

dere Gentech-Formen.

Wechsel bei den 
DirektvermarkternPetra Pobaschnig wur-

de vergangene Woche 

zur neuen Obfrau des 

Kärntner Landesver-
bandes bäuerlicher Di-

rektvermarkter gewählt. Sie 

folgt Anton Heritzer nach, 

der die Geschicke des Ver-

bandes mit seinen rund 500 

Mitgliedern über 20 Jah-

re maßgeblich prägte. Po-

baschnig ist mit ihrem Ehe-

mann vor einigen Jahren 

in die Eisproduktion einge-

stiegen und vertreibt sehr 

erfolgreich das „Krappfel-

dereis vom Bauernhof“.

Hagel verursachte 
VersorgungslückeAufgrund der schwie-

rigen 
Wetterbe-

dingungen diesen 
Sommer waren die 

Schweizer Gemü-

seproduzenten teilweise 

nicht in der Lage, die Nach-

frage zu decken. Durch die 

Hagelstürme und das da-

rauffolgende nasse Wetter 

habe in den Monaten Juli 

und August bis zur Hälf-

te der Ware gefehlt. Neben 

Salat waren unter anderem 

auch Broccoli, Blumen-

kohl, Zucchetti und Fen-

chel stark betroffen.

Bewirtschaftung mit  
Feingefühl lohnt sich

Wie man in der Grünlandbewirtschaftung Schäden vermeiden kann SEITE IV

Foto: dür

Rauschen im  Blätterwald

Christine Mooslechner 
Redaktion Salzburger BauerDurch geplante Nutzungs-

einschränkungen in der 

Waldbewirtschaftung sowie 

die gänzlich einseitige Aus-

richtung auf naturschutz-

orientierte Maßnahmen 

drohen Wälder, Waldbau-

ernfamilien, die Wertschöp-

fungskette, die ländlichen 

Räume und nicht zuletzt der 

Klimaschutz massiven Scha-

den zu nehmen. Es ist nicht 

hinnehmbar, dass der vorlie-

gende Entwurf der EU-Wald-

strategie den vielen Waldbe-

sitzern die über Jahrhunder-

te bewiesene Fähigkeit und 

Leistung aberkennt, die Wäl-

der nachhaltig zu bewirt-

schaften und gleichzeitig 

den Rohstoff Holz zu liefern, 

während in vielen Teilen 

auf dieser Welt frisch-fröh-

lich Wälder großflächig ab-

geholzt werden. Dieser Ent-

wurf ist eine weitere Hiobs-

botschaft für Waldbauern, 

die sich mit ihrem Wald so-

wieso schon durch Extrem-

ereignisse kämpfen müssen. 

Das Rauschen im grünen 

Blätterwald ist schon zu 

hören. Großflächige Außer-

nutzungstellungen und der 

Trend zur Nichtbewirtschaf-

tung im Sinne der Biodiver-

sität stehen im modernen 

Zeitalter der Naturversteher 

ganz oben. Auf Dauer wird 

es nicht möglich sein, all 

diese wahnwitzigen Ideen 

auf dem Rücken der Bauern 

auszutragen und Eigentum 

derart einzuschränken. 

Fachinformation der Landwirtschaftskammern
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Der Bauer

Aufklären und anpacken

Josef Moosbrugger 
Präsident der LK ÖsterreichDass wir einfache Zeiten er-

leben, wird wohl niemand 

behaupten, auch, was die 

öffentliche Meinung betrifft. 

Heiß diskutiert werden etwa 

die ach so hohen Nahrungs-

mittelpreise, die meist im sel-

ben Atemzug den steigenden 

Rohstoffkosten zugeschrie-

ben werden. Auch wenn 

manche Menschen wirklich 

jeden Euro zweimal umdre-

hen müssen, sollte betont 

werden, dass Lebensmittel 

die Inflation lange gebremst 

haben, im Grunde noch viel 

mehr wert wären und im 

Gegensatz zu vielem ande-

ren unverzichtbare Mittel 

zum Leben darstellen. Auch 

sind es bei Brot, Gebäck 

und Schnitzel sicher nicht 

die Rohstoffkosten, die für 

die spürbaren Teuerungen 

sorgen, sondern v. a. Ener-

gie- und Treibstoffpreise. 

Ähnlich absurd ist, wenn bei 

Klimadiskussionen immer 

sofort der Rindfleischver-

zehr kritisiert wird, während 

die wahren Emissionsver-

ursacher mit keinem Wort 

vorkommen. Hier müssen 

wir Fake-News durch Fakten 

ersetzen. Umso mehr begeis-

tert mich immer die Land-

jugend, die nicht nur redet 

und aufklärt, sondern auch 

Zukunftsweisendes anpackt 

und umsetzt. Danke für euer 

Engagement, ihr sorgt für 

Freude und Optimismus – 

auch bei mir persönlich.

Foto: Huber

Fehlender Regen lässt  

die Böden versauern   

Klimawandel macht der Region um Venedig enorm zu schaffen. 
SEITE VI

Die neue GAP ist jetzt startklar  

Die Strategieplan-Anwendungsverordnung ab 2023 wurde genehmigt.

Die Anwendungsverord-

nung zum nationalen öster-

reichischen Strategieplan für 

die neue GAP (Gemeinsame 

Agrarpolitik) ist fertig. „Da-

mit gehören wir zu den ersten 

EU-Mitgliedsstaaten, die in 

Umsetzung gehen“, so Land-

wirtschaftsminister Norbert 

Totschnig. Am 3. November 

konnte die Antragstellung 

für wesentliche Fördermaß-

nahmen wie das Umweltpro-

gramm oder die Förderung 

der benachteiligten und Berg-

gebiete starten. In Summe ste-

hen pro Jahr 1,8 Mrd. Euro 

für die heimische Land- und 

Forstwirtschaft zur Verfügung. 

Mit der neuen Ausrichtung 

gehen erhöhte Umwelt-, Tier-

wohl- und Klimaambitionen 

einher, deren Zielerreichung 

durch geeignete Unterstüt-

zungsmaßnahmen entspre-

chend abgegolten werden soll. 

Mit dem Mehrfachan-

trag starten auch die Anträ-

ge für Agrardieselrückvergü-

tung: Seit Anfang November 

kann nun auch die temporäre  

Agrardieselrückvergütung als 

Entlastungsmaßnahme für die 

extrem hohen Betriebsmittel-

kosten beantragt werden. Da-

für stehen insgesamt 30 Mio. 

Euro zur Verfügung. Konkret 

wird eine Rückvergütung von 

7 Cent/Liter Gasöl berechnet, 

basierend auf einem durch-

schnittlichen Gasölverbrauch 

in Liter/ha und differenziert 

nach Bewirtschaftungsarten. 

Die Antragstellung erfolgt 

durch eine Überarbeitung des 

Mehrfachantrags 2022, die 

Auszahlung erfolgt über die 

AMA im Frühjahr 2023. 

Das Wochenjournal

für die alpenländische 

Land- und ForstwirtschaftBerg+Hof

lkonline-Werbeformen

Dateitypen Formate: GIF, JPG, PNG
n Die Banner sind vom Kunden in der jeweils gebuchten Größe  

beizustellen
n Übermittlung des Sujets mindestens zehn Werktage vor 

Beginn des Schaltungszeitraumes
n Für den Wechsel des Banners innerhalb des Buchungs-

zeitraums wird eine Gebühr von 5 % des Bannerpreises in 
Rechnung gestellt

Scannen Sie mit Ihrer Handykamera  
(Fotoapp bzw. QR-Code-Scanner) den  
QR-Code, Sie werden automatisch auf 
den „Salzburger Bauer“- YouTube-Kanal 
weitergeleitet.

Der „Salzburger Bauer“ 
YouTube-Kanal
- Stallbaureportagen
- Landtechnik
- Hand- und Kunstwerk
- Beratung



Die Landwirtschaftskammern Österreichs betreiben mit lkonline eines der erfolgreichsten Portale im  
agrarischen Bereich in Österreich. In dieses Portal eingebettet ist auch die Homepage des „Salzburger 
Bauer“ und der Landwirtschaftskammer Salzburg. Wir erstellen Ihnen gerne ein Angebot für eine On-
line-Schaltung – auch im Kombiangebot mit einem Inserat im „Salzburger Bauer“. 

Profitieren Sie vom positiven Image der Landwirtschaftskammern 
und der hohen Glaubwürdigkeit!

Das Online-Portal der 
Landwirtschaftskammern

Die Homepages der 
Landwirtschaftskammern im Portal 
der lkonline sind gut besucht! 
Auswertung lkonline im Jahr 2021

  Visits 

LK Burgenland 945.181
LK Kärnten 1.095.969
LK Niederösterreich 3.147.554
LK Oberösterreich 2.639.202
LK Salzburg 618.273
LK Steiermark 1.659.847
LK Tirol  511.15 

LK Vorarlberg 254.530
LK Wien 153.118
LK Österreich 1.806.069
Summe 12.830.893

ist das Online-Beratungsmedium für alle Bäuerinnen und Bauern!

7 Millionen Visits
     13 Millionen Impressions!

Laut einer aktuellen Umfrage ist das Medienportal der 
Landwirtschaftskammern für die Kommunikation mit den Bäuerinnen 
und Bauern von besonderer Bedeutung!
Nützen Sie diese Chance und positionieren Sie Ihre Werbung in einer 
Umgebung, die Ihre Zielgruppe genau erfasst. 

Bedeutung von lko.at für die Kommunikation mit den Landwirten:  
sehr wichtig nnnnnnnn

wichtig  nn 

durchschnittlich
unwichtig 

Die Bedeutung von lko.at wird in den kommenden 3 bis 5 Jahren:  
viel wichtiger nnnnn

wichtiger nnnn

gleich bleiben n

weniger wichtig 

lkonline



lkonline
Das Online-Portal der Landwirtschaftskammern Österreichs

Startseite TOP
Spalte TOP
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Bannerwerbung Startseiten

Startseite MIDDLE

Spalte MIDDLE

TOP auf allen LK-Seiten  Preise exkl. MwSt.

   
Banner Startseite Top  
(nach dem Top-Thema)   

728 x 90 Super Banner  3.490 Euro/Monat
  1.160 Euro/10 Tage

Banner Startseite rechte Spalte Top  
(nach dem ersten Element)

320 x 100 Large Mobile Banner  2.490 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  830 Euro/10 Tage

MIDDLE nur Salzburgseiten 

Banner Startseite Middle  
(nach dem ersten Themenblock)

728 x 90 Super Banner   275 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner  140 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner  140 Euro/Monat

Banner Startseite rechte Spalte Middle 
300 x 50 Mobile Leaderboard    70 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  140 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard    70 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner  140 Euro/Monat

BOTTOM nur Salzburgseiten

Banner Startseite Bottom  
(nach dem zweiten Themenblock)

728 x 90 Super Banner  210 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner  105 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner  105 Euro/Monat

Banner Startseite Bottom rechts  
Banner Startseite Bottom mittig 
Banner Startseite Bottom links 
(in den einspaltigen Elementen am Fuß der Startseiten)

300 x 50 Mobile Leaderboard    60 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle  105 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard    60 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner  105 Euro/Monat

Startseite BOTTOM

Spalte BOTTOM rechts

Spalte BOTTOM mittig

Spalte BOTTOM links
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MIDDLE  Preise exkl. MwSt.

Banner Substartseite Middle  
(nach dem ersten Themenblock)

728 x 90 Super Banner      990 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner     490 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner     490 Euro/Monat

Substartseite rechte Spalte Middle (nach 3. Element)

300 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle     490 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner     490 Euro/Monat

BOTTOM
Banner Substartseite Bottom  
(nach dem 2. Themenblock)

728 x 90 Super Banner     790 Euro/Monat
530 x 60 Special Banner     390 Euro/Monat
468 x 60 Standard Banner     390 Euro/Monat

Banner Substartseite rechte Spalte Bottom 
(einspaltige Elemente am Fuß der Substartseiten)

300 x 50 Mobile Leaderboard      190 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle      390 Euro/Monat
320 x 50 Mobile Leaderboard      225 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner      390 Euro/Monat

Fachbereich MIDDLE
(Subseiten der Fach-Startseite, zum Beispiel „Pflanzenschutz“)

Rechte Spalte Middle (im Anschluss an Artikelübersicht)

300 x 50 Mobile Leaderboard     249 Euro/Monat
300 x 100 3:1 Rectangle     490 Euro/Monat
320 x 100 Large Mobile Banner     490 Euro/Monat
300 x 250 Medium Rectangle     990 Euro/Monat
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Bannerwerbung Fachseiten

Substartseite MIDDLE Spalte MIDDLE rechts

Substartseite BOTTOM

Spalte BOTTOM rechts
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Spalte MIDDLE rechts



        

Grafik/Druck-Service
Die professionelle Grafikagentur der LK Salzburg gestaltet  

Logos, Visitenkarten, Flyer, Plakate, Rollups, Werbeanzeigen und 
Ihren Webauftritt. Unsere Anzeigenagentur AWMA bucht gerne für 

Sie Ihre Werbung in verschiedensten Medien ein. 

Preisbeispiel „Folder 6-seitig“:
*) Das Paket „Folder 100 x 210 mm, 6-seitig, Wickelfalz“ beinhaltet

n Folder-Gestaltung inkl. Bildbearbeitung
n 2 Korrekturschleifen
n Druckvergabe und Drucküberwachung
n Offsetdruck, 500 Stück, 170 g Kunstdruckpapier
Texte und Bilddaten vom Kunden beigestellt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb!

Nähere Infos bei Günther Oberngruber
Tel. 0662/870571-237

E-Mail: guenther.oberngruber@lk-salzburg.at

* Angebote gültig für land- und forstwirtschaftliche Betriebe im Bundesland  
Salzburg. Angeführte Preise ohne MwSt. und ohne Kosten für Anfahrt. 

Preisänderungen vorbehalten, es gelten die AGBs der AWMA.

339,–*

FOLDER 6-SEITIG
GRAFIK UND DRUCK

Film-Service
Kurzvideos und Imagefilme werden als Werbeformen immer 

wichtiger. Die Landwirtschaftskammer Salzburg verfügt über ein 
eigenes Videostudio für die Produktion individueller Image- und 

Werbefilme im land- und forstwirtschaftlichen Bereich. 

Preisbeispiel Videoproduktion „basic“:
*) Das Paket „Video basic“ beinhaltet

n gemeinsame Planung und redaktionelle Vorbereitung des Videodrehs (bis 3 Std.)
n Video-/Tonaufnahmen vor Ort (bis 3 Std.)
n Videoschnitt mit 2 Korrekturschleifen
n Konvertierung in das gewünschte Filmformat
n inkl. aller Nutzungsrechte
n exkl. Kosten für die Anfahrt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb! 799,–*

VIDEO-
PRODUKTION „BASIC“

netto, exkl. MwSt.

netto, exkl. MwSt.

    

Foto-Service
Professionelle Bilder sind die Basis für jede Werbemaßnahme. Die 

Fotoredaktion des „Salzburger Bauer“ hat viel Erfahrung in der 
Erstellung von Bildern im land- und forstwirtschaftlichen Bereich. 

Wir kommen gerne zum Fotoshooting auf Ihren Betrieb!  

Preisbeispiel Fotoshooting „basic“:
*) Das Paket „Foto basic“  beinhaltet

n Vorbesprechung und Planung des Fotoshootings
n Fotoaufnahmen bei Ihnen vor Ort (max. 2 Std.)
n Bildnachbearbeitung und -konvertierung
n Lieferung per Datenstick
n inkl. aller Nutzungsrechte
n exkl. Kosten für die Anfahrt

Gerne erstellen wir ein individuelles Angebot 
für Ihren Betrieb! 299,–*

FOTO- 
SHOOTING „BASIC“

Noch mehr Service für

Direktvermarkter, Zimmervermieter,
überbetriebliche Dienstleister ...

Die Landwirtschaftskammer Salzburg verfügt über ein profes-
sionelles Grafik- und Videostudio, eine eigene Anzeigen- und 

Werbeagentur und motivierte Mitarbeiter, die die Besonderheiten 
der Land- und Forstwirtschaft bestens kennen.

Die LK Salzburg will dieses Know-how allen Mitgliedsbetrieben* 
zur Verfügung stellen: Sei es bei der Erstellung von Werbeunter-
lagen, dem Dreh eines kurzen Videofilmes oder der Platzierung. 

ihrer Werbeeinschaltung in den verschiedensten Medien.   

netto, exkl. MwSt.



n Anzeigenaufträge, gleichgültig von wem übernommen, gelten erst dann als verbindlich, wenn sie 

vom Medieninhaber angenommen wurden. Der Auftragnehmer ist berechtigt, Anzeigen- oder Beila-

genaufträge ohne Angabe von Gründen abzulehnen. Sowohl im Falle der Nichtannahme durch den 

Medieninhaber als auch im Falle der Ablehnung durch den Auftragnehmer ist dieser verpflichtet, 

den Auftraggeber hievon unverzüglich zu verständigen.

n Bei telefonisch erteilten Anzeigenaufträgen und undeutlich geschriebenen Textvorlagen leistet 

der Auftragnehmer keine Gewähr.

n Stornierungen können nur berücksichtigt werden, wenn sie vor dem Anzeigen-Annahmeschluss 

der für die Einschaltung vorgesehenen Ausgabe beim Auftragnehmer eingelangt sind. Für gesetzte 

und nicht erschienene Inserate werden Eigenkosten verrechnet.

n Probeabzüge, welche unentgeltlich hergestellt werden, werden nur auf ausdrücklichen Wunsch 

geliefert. Die vom Auftraggeber zurückgestellten Probeabzüge, seien sie korrigiert oder unkorri-

giert, gelten als verbindlich. Sendet der Auftraggeber den ihm übermittelten Probeabzug nicht 

innerhalb der vom Auftrag nehmer gegebenen Frist zurück, gilt die Genehmigung zum Druck als 

erteilt.

n Der Ausschluss von Mitbewerbern kann nur für zwei gegen überliegende Seiten vereinbart 

werden.

n Für die Aufnahme von Anzeigen in bestimmten Nummern, bestimmten Ausgaben oder an 

bestimmten Plätzen der Druckschrift besteht kein Anspruch. Platzierungsvorschriften und Erschei-

nungstermine werden nach Möglichkeit berücksichtigt. Erscheint die Anzeige an anderer Stelle, 

so kann deswegen weder die Zahlung ganz oder teilweise verweigert noch Schadenersatz oder 

Gewährleistung geltend gemacht werden.

n Wenn trotz Zur-Verfügung-Stellung einer einwandfreien Druckunterlage ein fehler hafter Abdruck 

erfolgt ist, der den Sinn der Anzeige völlig verändert, steht dem Auftraggeber lediglich ein Anspruch 

auf ein kostenloses Ersatz inserat zu, nicht jedoch darüber hinausgehende Gewährleistungs- oder 

Schadenersatzansprüche.

n Beanstandungen aller Art sind innerhalb von zehn Tagen nach Erhalt der Rechnung und des 

gleichzeitig übermittelten Belegexemplares zu erheben.

n Die Druckunterlagen sind vom Auftraggeber zur Verfügung zu stellen. Im Falle, dass die Druck-

unterlagen durch den Auftragnehmer angefertigt werden, sind diese vom Auftraggeber gesondert 

zu bezahlen. Der Auftraggeber hat auch die Kosten für Änderungen der zur Verfügung stehenden 

Druckunterlagen gesondert zu bezahlen.

n Die Pflicht zur Aufbewahrung von Druckunterlagen endet drei Monate nach Erscheinen der letz-

ten Anzeige, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde. Für Druckunter-

lagen, die beim Druck beschädigt worden sind, stehen dem Auftraggeber keine Ersatzansprüche zu.

n Anzeigen werden nach der tatsächlichen Abdruckhöhe oder dem bestellten Raum berechnet.

n Der Auftragnehmer ist bei Vorliegen ihm bedeutsam erscheinender Umstände berechtigt, auch 

während der Laufzeit eines Anzeigenabschlusses das Erscheinen weiterer Anzeigen von der Voraus-

zahlung des Rechnungsbetrages und/oder von der Bezahlung fälliger Rechnungsbeträge abhängig 

zu machen. Der Auftraggeber kann hieraus keinerlei Ersatzansprüche ableiten.

n Bei Änderungen der Anzeigenpreise treten die neuen Bedingungen auch bei laufenden Aufträgen 

sofort in Kraft, sofern nicht ausdrücklich eine andere Vereinbarung getroffen wurde.

n Für Inhalt und Richtigkeit des Textes jeder Anzeige haftet der Auftraggeber in jeder Hinsicht. 

Insbesondere hat der Auftraggeber den Auftragnehmer schad- und klaglos zu halten, wenn diesem 

gegenüber wegen einer Wettbewerbswidrigkeit Ansprüche erhoben werden.

n Bei Stellenausschreibungen sind die Vorgaben des Gleichbehandlungsgesetzes zu beachten, 

für den ausgeschriebenen Arbeitsplatz sind die geltenden kollektivvertraglichen oder durch das 

Gesetz festgelegten Mindestentgelte anzugeben und auf eine etwaige Bereitschaft zur Überzahlung 

hinzuweisen.

n Bei Zur-Verfügung-Stellung einer Anzeige auf Datenträger oder per Datenfernübertragung 

müssen die beigestellten Dateien den in diesem Anzeigentarif angegebenen Anforderungen 

entsprechen, ansons ten wird vom Auftragnehmer eine Bearbeitungsgebühr verrechnet. Wenn die 

Dateien nicht den technischen Anforderungen entsprechen, übernimmt der Auftragnehmer keiner-

lei Haftung für den richtigen Abdruck des Inserates.

n Gerichtsstand und Erfüllungsort sind Salzburg.

n Angebote gültig für 10 Tage.

Allgemeine Geschäftsbedingungen 

Datentransfer

Eine Agentur – volles Service

Datenformat:

PDF-Daten (PDF/X4 2008), Schriften eingebettet.

Bilder:

TIFF oder JPEG mit einer Mindestauflösung von 200 dpi. 

ICC-Farbprofil:

WAN-IFRAnewspaper26v5

Logos:

PDF, EPS, TIFF mit 300 dpi Auflösung.

Bei AI-Formaten Schriften in Zeichenwege umwandeln.

Übertragung:

E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

 (datenintensive Dokumente per Wetransfer)

Anfragen: Günther Oberngruber, Tel. 0662/870571-237

Für notwendige Sujetnachbearbeitung werden pro Sujet € 20,– verrechnet. Für die uns 

zur Verfügung gestellten Druckunterlagen übernehmen wir keine Garantie in Bezug auf 

Qualität und Farbe. Weitere technische Richtlinien für die Produktion können unter 

anzeigen@lk-salzburg.at nachgefragt werden.

Die AgrarWerbe- und Mediaagentur der Landwirtschaftskammer Salzburg verwaltet 

die Anzeigen für den „Salzburger Bauer“ und hilft gerne weiter, wenn es darum 

geht, den perfekten Werbeauftritt für Ihr Unternehmen in verschiedensten Medien zu 

organisieren. Darüber hinaus betreut die Agentur viele weitere Mitgliederzeitungen 

im landwirtschaftlichen Umfeld.

Unsere Leistungen:

n Entwicklung und Optimierung von Mediakonzepten

n Produktion und Durchführung aller Werbemaßnahmen im „Salzburger Bauer“ 

und in allen landwirtschaftlichen und außerlandwirtschaftlichen Medien

n Public-Relations-Beratung und Durchführung

n Werbetextung/Anzeigengestaltung

n Anzeigenverwaltung für Ihre Zeitung/Ihre Zeitschrift

AgrarWerbe- und Mediaagentur
Geschäftsführung: Ing. Wolfgang Dürnberger, Bakk. Komm.

5020 Salzburg, Schwarzstraße 19, Telefon: 0662/870571-228, Fax: 0662/870571-321

E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Grafik-Studio
Die Landwirtschaftskammer Salzburg betreibt seit vielen Jahren ein professionelles 

Grafikbüro, das u. a. für die Erstellung des „Salzburger Bauer“ verantwortlich ist. 

Darüber hinaus bietet das Grafik-Büro zahlreiche Dienstleistungen an. 

Günther Oberngruber und sein Team beraten Sie gerne.  

n Werbegrafik-Design

n Gestaltung von Inseraten, Plakaten

n Prospekte, Flugblätter, Warenkataloge

n Corporate Design, Markenzeichen, Signets, Geschäftsdrucksachen

n  Firmenbroschüren, Geschäftsberichte, Zeitschriften



AgrarWerbe- und Mediaagentur 
anzeigen@lk-salzburg.at

Sabine Itzenthaler
Anzeigenleitung und Medienberatung
Telefon: 0662/870571-228 
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Veronika Beinsteiner
Anzeigen- und Medienberatung, Wortanzeigen
Telefon: 0662/870571-229
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Pia Glaser
lk online und Sachbearbeitung
Telefon: 0662/870571-227
E-Mail: anzeigen@lk-salzburg.at

Der direkte Weg zu Ihrer Werbeeinschaltung


